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Text 

Meldungen und Zugang zu Informationen 

§ 14. (1) Die zusätzlich beaufsichtigten Unternehmen haben dafür zu sorgen, dass sie Zugang zu den 
für die Durchführung der zusätzlichen Beaufsichtigung zweckdienlichen Informationen haben, die die in 
die zusätzliche Beaufsichtigung einzubeziehenden Unternehmen betreffen. Insbesondere haben sie 
angemessene interne Verfahren für die Vorlage diesbezüglicher Informationen und Auskünfte 
einzurichten. 

(2) Die zusätzlich beaufsichtigten Unternehmen haben der FMA jederzeit Auskunft über alle 
Angelegenheiten zu erteilen und Zugang zu allen Informationen zu gewähren, die für die zusätzliche 
Beaufsichtigung zweckdienlich sind. Zudem haben sie auf der Ebene des Finanzkonglomerats der FMA 
Einzelheiten ihrer Rechtsstruktur sowie ihrer Governance- und Organisationsstruktur, einschließlich aller 
beaufsichtigter Unternehmen, nicht beaufsichtigter Tochtergesellschaften und bedeutender 
Zweigniederlassungen, zur Verfügung zu stellen. Werden die verlangten Informationen vom zusätzlich 
beaufsichtigten Unternehmen nicht übermittelt, so kann sich die FMA an ein anderes Unternehmen des 
Finanzkonglomerates wenden, auch wenn dieses keiner Finanzbranche angehört. Werden die verlangten 
Informationen von einem angefragten Unternehmen mit Sitz in einem anderen Vertragsstaat nicht 
übermittelt, so hat die FMA, ungeachtet der Möglichkeit nach dem vorstehenden Satz, die zuständige 
Behörde des Sitzstaates zu ersuchen, die geeigneten Maßnahmen zur Verbesserung des Zuganges zu 
diesen Informationen zu setzen. 

(3) Die zusätzlich beaufsichtigten Unternehmen haben nach Ablauf jeden Kalendervierteljahres der 
FMA Quartalsberichte über die angemessene Eigenmittelausstattung der beaufsichtigten Unternehmen 
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eines Finanzkonglomerats nach Maßgabe des § 6 Abs. 2 bis 6 und der §§ 7 und 8 sowie zur Einhaltung 
der Bestimmungen der §§ 9 und 10 entsprechend der in der Verordnung gemäß Abs. 5 vorgesehenen 
Gliederung zu übermitteln. 

(4) Die zusätzlich beaufsichtigten Unternehmen haben Berichte nach Abs. 3 auch der 
Oesterreichischen Nationalbank zu übermitteln. Die Oesterreichische Nationalbank hat zu den Meldungen 
der FMA gutachtliche Äußerungen zu erstatten. 

(5) Die FMA hat die Meldefrist und die Gliederung der Quartalsberichte durch Verordnung 
festzusetzen. Bei Erlassung dieser Verordnung hat sie auf die Finanzmarktstabilität Bedacht zu nehmen. 
Sie ist ermächtigt, durch Verordnung auf die Übermittlung nach Abs. 3 und 4 zu verzichten. 
Verordnungen nach diesem Absatz bedürfen der Zustimmung des Bundesministers für Finanzen. 

(6) Die Berichte nach Abs. 3 und 4 sind in standardisierter Form elektronisch zu übermitteln. Die 
Übermittlung muss bestimmten, von der FMA nach Anhörung der Oesterreichischen Nationalbank 
bekannt zu gebenden Mindestanforderungen entsprechen. 

Anmerkung 
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